
1. Geltendmachung  von Ansprüchen auf Resturlaub aus 2011 

2.  Meine Urlaubsansprüche 2012 
 

 

Adresse des Anstellungsträgers (Kirchengemeinde/-Kreis/Trägerverband/…) 

_________________________ 

_________________________ 

_________________________ 

  

(Absender) 

_________________________ 

_________________________ 

_________________________ 

______________,  ___.___.2012 

 

Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts vom 20.03.2012 (9 AZR 529/10) zum 

Urlaubsanspruch für Beschäftigte, die das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich bin in Ihrer Dienststelle als _______________________ beschäftigt. 

Im Jahr 2011 habe ich weniger als 30 Arbeitstage Jahresurlaub erhalten, da ich das 40. 

Lebensjahr noch nicht vollendet habe. Das Bundesarbeitsgericht hat mit o.g. Entscheidung 

festgestellt, dass eine altersabhängige Staffelung des Urlaubsanspruchs gegen das 

Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz verstößt.  

Ich bitte Sie daher um Gewährung des mir noch zustehenden Resturlaubes aus 2011 und 

beantrage diesen hiermit für folgenden Zeitraum (bis zum 30.09.2012): 

_________________ (erster Urlaubstag)  bis  _____________________ (letzter Urlaubstag) 

 

Ich bitte auch um Bestätigung des Anerkenntnisses meiner höheren Urlaubsansprüche für 

das laufende Urlaubsjahr 2012. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

(Unterschrift) 


